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Bedeutung des Ephräm wählte und Sr hat diese Aufgabe mıl
aCcC  em Dr kıramer derentschiedenem G(Geschicke gelöst

Kinleitung den Lebenslauf dıe Schriften deren Ausgabe
den dogmengeschichtlichen Standpunkt kurz aber erschöpfend
SCIZz1erTt macht unNs VIEIL Abschnitten m1% den Anschauungen
des erwähnten Kırchenvaters über dıe Schöpfungs- rlösungs-
Heilıgungs und Vollendungslehre bekannt Vorliegende Abhandlung
erbringt den klaren bewels, dass Ephräm, TOLZ e1Ner oft sehr
eigenthümlichen Auffassung, auf streng katholiıschem Boden sStEe
und dass sE1Ih oft überraschenden Ansıchten ohne vieles Schrauben
eE1INeEe mıt der katholischen Kırche vollkommen vereinbare Kr-
klärung gestatten kınen Wıderspruch hat der Verfasser über-
sehen heisst dass Christus Nısan gekreuzıigt
wurde und anf S (6 WwIırd berichtet dass Christus Abende
ıdes Nisan das Osterlamm TCENO0OSSCN habe

Vorliegende Arbeıt ist C111 schätzbarer beıtrag ZUTLr | ıteratur
über den Ephräm S1e zeichnet sıch durch are Darstellung
AaUus un uns auch des Verfassers FrOSSC Belesenheı und
Kenntniss der bısher berden Kphräm erschlıenenen er
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eNnrDbDuc der Fundamentaltheologie der Apologetik.
Von Franz Hettinger, der Philosophiıe und Theologie Doctor, der letztern
Professor der Hochschule /A W ürzburg. Ziweiıte vermehrte und verbesserte
Audage. Freibure Breisgau. Herder‘' sche Verlagshandlung. 1888 4926

Mit dem Namen und der (‚eschichte der Apologie ist. der
Name des Verfassers der angezeigten Schrift unzertrennlich
verknüpft ; gilt GL Ja als der Apologet par excellence, und
unzählige en sıch bel ihm und belehrung. ıhren
‘‚weıleln geholt. Minder opulär, aber nıcht miıinder wichtig und

erihvo als SEINE » Apologıe des Christenthums« ist dieses Werk,
welches dıe Abtheilung der Ser1ı1e der Herder’schen heo-
logischen Bibliothek bıldet : reiht sich der Elite der dieser

Es 1st alsSdSammlung herausgegebenen er. würdıg an
» Lehrbuch« bezeichnet, allerdings weıteren Sinne, da es über
den Umfang und Inhalt VON eigentlichen Lehrbüchern weıt
hinausgeht.

Die Disposition des Buches 1st ersten Theile (Demonstratio
christiana) IM Allgemeinen N1C. abweichend Vo  m] der ublıchen
elıg10n . (überhaupt und die christliche insbesondere) ist das
T’hema desselben Ausführlich ist dıeAbhandlung ber SSEeTr-
christliche Relıgionen (397—443) Im Theile erhalten WIT Aufsätze
Der Von der wahren Kırche Christi:; In S t1 (Einrichtung,
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Merkmale und Kigenschaften ahstracto und gleich individuo),
Constitution (Hiıerarchie Prımat) xlaubensregel (unmittelbar

mittelbar Infallıbilıtät) I1 Von der natürlichen und über-
ıchen Erkenntnis Die entgegenstehenden Lehren werden

überall angeführt und wıderlegt dıe posılı ven Lehren sınd Al
der Hand deı Schule entwickelt mit zahlreichen Liıteraturangaben
In diıeser Beziehung. welche WI1IC bekannt CLINC der starken seıten

den Hettingeı schen erken bıldet ist dieses Werk 61n wahres
AÄArch1ıv der apologetischen Literatur ezug auf den WeC
der Schrilt, zugle1ic eE1IN an  ucC F SCHIN, ist ES VON SrOSSCH
er  e: besonders WE dıe (itationswelse durchgehends gleich-
NAasSsSIg hergestellt würde. Damıiıt äng ZUSA. die ungemein
rOSSC KReichhaltigkeit des Stoffes, der hıer ZUusammengetragen
ınd vielen Partıen besmonders zweıten Theile anch sehr
übersichtlich zusammengestellt ISL el 1st dıe möglichste
Bündigkeit de1 systematisch eingetheilten Erörterungen beobachtet
wodurch sıch dieses Werk VON der pologıe sehr unterscheıildet
da dieser die {reie Vortragsweise C1HE weitläulgere manchma
auch f weıtläufige Behandlung veranlasst

er dıe (iorrectheıt der Ausführungen des Ver assers
raucht weıter nıchts emerkt A werden Läugnen ass EıS sıch
N1C dass Se1INeEeN Heweısen möglıchst viele beweısgründe
aufgestellt werden. stärkere und schwächere nıcht selten
auch nıcht asSsSahz stichhältige. L,ehrentscheıidungen der
kırchlichen Autorıität gleich VON Anfang fortlaufen angeführt
werden. und nıcht ersl. nachdem dıe verpflichtende Krafit derselben
nachgewıiesen wurde, gıht dem er zugle1ic dogmatıschen
Charakter ist aber eın Fehler des Systems. da dieselben
zunächst qls Zeugen der kirchlichen re angesehen werden
können und Au CAhliusse anderweıtig ihre Vo Beweiskraft
erlangen. Bel Streitiragen trıtt ebenfalls das Bestreben hervor,
über dıie aC möglıchste Kenntniss und arheı Z —
schafiften

Hıemit hätten WIT auf CIN19C höchst schätzbare Vorzüge
ES erkes Allgemeinen hingewliesen dessen Systematık
(20 gen VOTIiTe  ich entworfen ist Im Einzelnen sınd aber
hıe und da auch Mängel ZU bemerken, Was dıe ogısche und
tolglıc auch die didaktische Seite des erkes anbelangt : ersten
Theıile ist dies H081 meısten der Hall SE1 eispie auf
cdıe T’heor1e der UOffenbarung hıngewıesen. Hier scheınt die
des Stoffes er die Klarheit der (zruppirung unterdrücken
die Kıntheilungsglieder sınd oft mehr ausserlich aneinander
ohne dass sıch deren Scheidung und Aufzählung ogısch
und erklären lässt. Beım Studium der betreffenden Partı cht
sıch dieser Mangel rec fühlbar, obwohl sonst die meth gischen
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_ Bemerkungen des Verfassers sehr werthvoll! sInd.Dıe Abhandlung
ber den Begr1ff der Agglogetilg Unterschiede VON der

ologıe wIird aum befriedigen, denn läasst sıch niıcht läugnen.
dass Begriffe das theoretische Element ach nalogıe
anderer Wissenschaften, wesentliche istoch eigentlich das

womıit siıch das apologetische ater1a der Durchführung
verknüpfit.

Kaigern Vychodil

Meditationen für jeden Tag des Jahres,
AÄAus den geistl. ebungen Crassets, In das Englısche übersetzt und

herausgegeben VOINl Snow, 0S Prior vun Norwich, Proeurator
de1ı Provınz ork Washbourne, Liondon, 888

In der Kinleitung diesen Betrachtungen g1bt uns der
UVebersetzer kurzen Veberblick über das Buch n hiemit
zugleich kleinen Auszug der Methode des innerlichen

So UurzZ der Jetztere Ist, ist RT Och eE1INe vollkommeneGebetes.
und leichtfassliche Unterweisung ber dıe wahre Betrachtung. —

Die u der Uebersetzung aus dem Altenglischen War SCWISS
nıcht SCeTIAS, da S1e Verse gekleidet ist; jede Betrachtung hest
sıch W16 e1InN Gedicht, das ahber des Reimes entbehrt. Wenngleich
das Buch mehr Ür solche geschrieben ist, dıe geistigen Leben
hbereıts FPOSSCIE Fortschritte emacht en ann doch auch
CIn Anfänger mıiı1t Nutzen verwenden un darın nach den
W orten (rassets »(dden onıg der Andacht« finden Feuer und
Ernst durchzıehen das und doch Isi jeder (Gedanke rhetorischer

Kunst entkleidet
Nur 160 Betrachtungen finden sıch 111 der altenglischen_ Uebersetzung VOL 1655, die übrıgen stammen VO  — Abt SNOW,

und gleichwohl ist es schwer‘, der ganzen el derselben
Aht SNOW ent-Unterschied der Autorschaft ZUuU inden

fernte auch das, W as überflüssiıg WAar, he]l der Herausgabe
dieser Uebersetzung ach der Veröffentlichnng des erkes

wurde der verdienstvolle Mann auf den beschwerlichen Posten
Provyıinclals von or erhoben, wobel zugleic dıe

Abtwürde verliehen wurde. Wir offen, dass die Dienstpflichten
den eifrıgen Mann nicht Sahz CIHEr liıebgewordenen lıterarıschen _

Ernst.
7

5Beschäfti?gung entziehen werden.


